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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Falzmaschine nach
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Eine solche Falzmaschine kommt in der Regel
zum Erzeugen diverser, komplexer Druckprodukte zum
Einsatz, da sie in der Lage ist, senkrecht zueinander ste-
hende Falzbrüche zu erzeugen. Den beiden Schwert-
falzwerken ist normalerweise ein Taschenfalzwerk vor-
geschaltet, das zunächst eine oder mehrere parallele
Falzungen eines Bogens durchführt. Danach folgen die
beiden Schwertfalzwerke. Das erste Schwertfalzwerk
falzt den Bogen senkrecht zu den Falzungen im Ta-
schenfalzwerk. Das zweite Schwertfalzwerk falzt den Bo-
gen senkrecht zu den Falzungen des ersten Schwert-
falzwerks beziehungsweise parallel zu den Falzungen
des Taschenfalzwerkes.
[0003] Bei den bekannten gattungsgemäßen Falzma-
schinen sind die Taschenfalzwerke, sowie die zwei
Schwertfalzwerke starr und zueinander unverschiebbar
angeordnet, wobei ggf. eine Messerwelle am ersten
Schwertfalzwerk gelagert ist. Aus diesem Grund ist es
erforderlich, den Bogenanschlag des ersten Schwertfalz-
werkes abhängig von der Bogenlänge so einzustellen,
dass die Bogenmitte immer auf Höhe der Falzlinie des
zweiten Schwertfalzwerkes liegt. Bei der Falzung von
kurzen Bögen liegt daher die nachlaufende Bogenkante
des einlaufenden Bogens in Bogenlaufrichtung nach der
hinteren Kante des Falzschwertes. Der Bogenweg ist da-
her relativ lang, wodurch die Arbeitsgeschwindigkeit der
Falzmaschine verringert wird. Darüber hinaus ist es auf-
grund der starren Anordnung der beiden Schwertfalzwer-
ke zueinander nicht möglich, unterschiedliche außermit-
tige Falzungen in dem zweiten Schwertfalzwerk durch-
zuführen.
[0004] Die FR 1 207 587 A beschreibt eine Falzma-
schine mit den Merkmalen des Oberbegriffs des Paten-
tanspruchs 1, wobei keinem der beiden Falzwerke eine
Messerwelle nachgeordnet ist.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, mit
konstruktiv einfachen Mitteln eine vielseitige Falzmaschi-
ne mit hoher Arbeitsgeschwindigkeit zu schaffen.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Falzmaschine
mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst. Eine
vorteilhafte Weiterbildung der erfindungsgemäßen Falz-
maschine ist Gegenstand des Patentanspruchs 2.
[0007] Dadurch, dass das zweite Schwertfalzwerk re-
lativ zum ersten Schwertfalzwerk verschoben werden
kann, kann das Spektrum der möglichen Falzmuster der
Falzmaschine erweitert werden. Es können beispielswei-
se außermittige Falzungen, wie zum Beispiel ein Wickel-
falz oder Zick-Zackfalz in dem zweiten Schwertfalzwerk
erzeugt werden.
[0008] Darüber hinaus kann durch die Möglichkeit der
Verschiebung des zweiten Schwertfalzwerkes das Lei-
stungspotential einer Falzmaschine voll ausgeschöpft
werden. Dies ist dann der Fall, wenn ein aus einem Ta-
schenfalzwerk einlaufender Bogen nur so weit unter das

erste Falzschwert läuft, bis die Hinterkante des ersten
Falzschwertes die nachlaufende Bogenkante bei der Fal-
zung erfassen kann. Würde der Bogen weiter unter das
erste Falzschwert laufen, müsste für einen Falzzyklus
die für den zusätzlichen Verfahrweg benötigte Zeit mit
einbezogen werden. Bei der erfindungsgemäßen Falz-
maschine wird zur Optimierung der Falzgeschwindigkeit
daher der zu falzende Bogen nur so weit unter das erste
Falzschwert verfahren, bis die Hinterkante des ersten
Falzschwertes und die Hinterkante des Bogens überein-
ander liegen. Die Falzlinie des zweiten Falzschwertes
wird dann durch Verfahren des zweiten Schwertfalzwer-
kes in Flucht zur Bogenmitte gebracht.
[0009] Da dem ersten Schwertfalzwerk ein Messer-
wellenpaar nachgeordnet ist, das in dem zweiten
Schwertfalzwerk gelagert ist, wird gewährleistet, dass
ein auf die Schwertmitte des zweiten Falzschwertes ein-
gestelltes Schneidwerkzeug auf dem Messerwellenpaar
immer exakt zur Schwertlinie stehen bleibt. Wäre das
Messerwellenpaar nicht in dem zweiten Schwertfalzwerk
gelagert, sondern wie üblich in dem ersten Schwertfalz-
werk, würden sich die Schwertlinie und die Messerlinie
bei Verfahren des zweiten Schwerfalzwerkes relativ zu-
einander bewegen und die Messer müssten um den Ver-
fahrweg manuell korrigiert werden.
[0010] Bei der bevorzugten Ausführungsform ist das
zweite Schwertfalzwerk in eine Servicestellung aus der
Falzmaschine herausfahrbar, in der die Messerwellen
frei zugänglich sind. Hierdurch wird ein Ein- beziehungs-
weise Ausbau der schweren Messerwellen erleichtert.
[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachstehend an Hand von Zeichnungen näher erläutert.
Es zeigen

Fig. 1 schematisch eine Seitenansicht einer Falzma-
schine mit einem zweiten Schwertfalzwerk, das
sich in einer ersten Verfahrstellung befindet,

Fig. 2 die Falzmaschine von Fig. 1, wobei sich das
zweite Schwertfalzwerk in einer zweiten Ver-
fahrstellung befindet,

Fig. 3 eine schematische Draufsicht auf die Falzma-
schine von Fig. 1,

Fig. 4 die Seitenansicht IV-IV von Fig. 3,
Fig. 5 die Ansicht von Fig. 3, wobei sich das zweite

Schwertfalzwerk in einer Serviceposition befin-
det.

[0012] Die in den Fig. 1 bis 5 gezeigte Falzmaschine
10 weist ein erstes Schwertfalzwerk 12 auf, das in Bo-
genlaufrichtung BL einem Taschenfalzwerk (nicht ge-
zeigt) nachgeordnet ist. Ein aus dem Taschenfalzwerk
einlaufender Bogen 20 kommt auf einer Bogenauflage-
einrichtung (nicht gezeigt) in einer Bogenauflageebene
BE1 zum Liegen, wobei er mit seiner voreilenden Kante
18 an einem quer zur Bogenlaufrichtung BL angeordne-
ten Bogenanschlag 18 anschlägt, der in Bogenlaufrich-
tung BL verstellbar ist. Oberhalb der Bogenauflageebene
BE1 befindet sich auf bekannte Weise ein Falzschwert
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16, das eine senkrechte Hubbewegung durchführt, um
den Bogen 20 zwischen zwei unterhalb der Bogenaufla-
geebene BE1 vorgesehene Falzwalzen (nicht gezeigt)
einzuschlagen. Nach Durchlauf durch die Falzwalzen
wird der Bogen senkrecht zur Bogenlaufrichtung BL aus
dem ersten Schwertfalzwerk 12 durch eine Bogenabga-
beeinrichtung 36 zu einem zweiten Schwertfalzwerk 14
befördert, das dem ersten Schwertfalzwerk 12 nachge-
ordnet ist. Wie es in den Fig. 1 und 2 schematisch gezeigt
ist, kommt der Bogen 20 als gefalzter Bogen 22 in der
Bogenauflageebene BE2 einer zweiten Bogenauflage-
einrichtung (nicht gezeigt) des zweiten Schwertfalzwer-
kes 14 zum Liegen. Oberhalb der Bogenauflageebene
BE2 ist ein zweites Falzschwert 24 angeordnet, dessen
Schwertlinie senkrecht zur Schwertlinie des ersten Falz-
schwertes 16 verläuft. Unterhalb des zweiten Falz-
schwertes 24 ist ein Falzwalzenpaar 26 angeordnet, in
das der gefalzte Bogen 22 durch das Falzschwert 24
eingeschlagen wird. Unterhalb des Falzwalzenpaares 26
sind weitere Falzwalzen 28 zur Beförderung des Bogens
22 aus dem zweiten Schwertfalzwerk 14 vorgesehen.
Wie es in den Fig. 1 und 2 zu erkennen ist, ist das zweite
Schwertfalzwerk 14 in einem Rahmen 30 angeordnet,
an dessen Unterseite Führungen 32 vorgesehen sind,
die auf Führungsschienen 34 laufen, die senkrecht zur
Schwertlinie des zweiten Falzschwertes 24, das heißt
senkrecht zur Bogenauslaufrichtung des aus der ersten
Bogenabgabeeinrichtung 36 des ersten Schwertfalz-
werks 12 auslaufenden Bogens angeordnet sind.
[0013] Aufgrund der Führungen 32 und der Führungs-
schienen 34 kann das zweite Schwertfalzwerk 14 senk-
recht zur Bogenauslaufrichtung horizontal verfahren
werden, wie dies durch den Doppelpfeil DP angedeutet
ist.
[0014] Die Fig. 1 zeigt die Positionen des zweiten
Schwertfalzwerks 14 zur Falzung eines relativ kurzen Bo-
gens 20. Hierzu wird der Bogenanschlag 18 so einge-
stellt, dass die nacheilende Kante des Bogens 20 und
die Hinterkante des Falzschwertes 16 übereinander lie-
gen. Das zweite Schwertfalzwerk 14 ist so verfahren,
dass die Schwertlinie SL des zweiten Falzschwertes 24
auf Höhe der Bogenmitte BM des Bogens 20 liegt. Diese
Einstellung des Bogenanschlags 18 und des zweiten
Schwertfalzwerks 14 ermöglicht es, dass der Bogen 20
nur so weit in das erste Schwertfalzwerk 12 eingefahren
wird, dass seine gesamte Länge von dem Falzschwert
16 beaufschlagt werden kann. Dies ist dann der Fall,
wenn die hintere Kante des ersten Falzschwertes 16 und
die nacheilende Kante des Bogens 20 übereinander lie-
gen.
[0015] Fig. 2 zeigt die Einstellung des Bogenan-
schlags 18 des zweiten Schwertfalzwerks 14 für die Be-
arbeitung eines langen Bogens 20. Auch hier ist der Bo-
genanschlag 18 so eingestellt, dass die nacheilende
Kante des Bogens 20 auf Höhe der hinteren Kante des
ersten Falzschwertes 16 liegt. Das zweite Schwertfalz-
werk 14 ist so verfahren, dass die Schwertlinie SL mit
der Bogenmitte BM übereinstimmt.

[0016] In den Fig. 3 bis 5 sind zum Zweck einer bes-
seren Übersichtlichkeit nur Elemente unterhalb der Bo-
genauflageebene BE1 und BE2 gezeigt. Wie es in den
Fig. 3 und 5 zu erkennen ist, sind zwei Führungsschienen
34a, 34b parallel und im Abstand zueinander angeord-
net, auf denen der Rahmen 30 des zweiten Schwertfalz-
werkes 14 mit Hilfe der Führungen 32 geführt ist. In dem
zweiten Schwertfalzwerk 14 ist der Bogenabgabeeinrich-
tung 36 gegenüberliegend ein Messerwellenpaar 38 in
dem Rahmen 30 gelagert. Auf den Messerwellen des
Messerwellenpaares 38 sind auf bekannte Weise
Schneid- oder Perforierwerkzeuge angebracht. Ein aus
dem ersten Schwertfalzwerk 12 auslaufender Bogen 22
wird zwischen die Messerwellen des Messerwellenpaa-
res 38 hindurchgeführt, bevor er auf die Bogenauflage-
einrichtung (nicht gezeigt) des zweiten Schwertfalzwer-
kes 14 aufgelegt wird. Wie es in Fig. 5 gezeigt ist, kann
das zweite Schwertfalzwerk 14 entlang der Führungs-
schienen 34a, 34b so weit aus der Falzmaschine 10 ver-
fahren werden, bis das Messerwellenpaar 38 von außen
zugänglich ist. Wenn sich das Schwertfalzwerk 14 in die-
ser Serviceposition befindet, ist ein leichter Ein- bezie-
hungsweise Ausbau des Messerwellenpaares 38 aus
dem Rahmen 30 möglich.
[0017] Das Verfahren des zweiten Schwertfalzwerkes
14 entlang der Führungsschienen 34a, 34b kann manuell
oder motorisch über bekannte Führungs- beziehungs-
weise Antriebselemente realisiert werden.

Patentansprüche

1. Falzmaschine mit

- einem ersten Schwertfalzwerk (12), das

- eine erste Bogenauflageeinrichtung, auf
der ein in das erste Schwertfalzwerk (12)
einlaufender Bogen (20) in einer ersten Bo-
genauflageebene (BE1) zum Aufliegen
kommt,
- eine quer zur ersten Bogeneinlaufrichtung
(BL) angeordnete Bogenanschlageinrich-
tung (18) für einen Anschlag der voreilen-
den Kante des einlaufenden Bogens (20),
die in Bogeneinlaufrichtung (BL) verstellbar
ist, eine oberhalb der ersten Bogenauflage-
ebene (BE1) der ersten Bogenauflageein-
richtung angeordnete erste Falzschwert-
einrichtung mit einem sich in Bogeneinlauf-
richtung (BL) erstreckenden ersten Falz-
schwert (16),
- wenigstens ein dem ersten Falzschwert
(16) zugeordnetes erstes Falzwalzenpaar,
das unter der Bogenauflageebene (BE1)
der ersten Bogenauflageeinrichtung ange-
ordnet ist, und
- eine dem ersten Falzwalzenpaar nachge-
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ordnete erste Bogenabgabeeinrichtung
(36) umfasst, aus der ein Bogen (22) in einer
Bogenauslaufrichtung (BA) ausläuft, die im
wesentlichen senkrecht zur Bogeneinlauf-
richtung (BL) ist,

und
- einem zweiten Schwertfalzwerk (14), das

- eine zweite Bogenauflageeinrichtung, auf
der ein in der Bogenauslaufrichtung (BA)
aus der ersten Bogenabgabeeinrichtung
des ersten Schwertfalzwerks (12) auslau-
fender Bogen (22) in einer zweiten Bogen-
auflageebene (BE2) zum Aufliegen kommt,
- eine oberhalb der zweiten Bogenauflage-
ebene (BE2) der zweiten Bogenauflageein-
richtung angeordnete zweite Falzschwert-
einrichtung mit einem sich in der Bogenaus-
laufrichtung (BA) erstreckenden zweiten
Falzschwert (24),
- wenigstens ein dem zweiten Falzschwert
(24) zugeordnetes zweites Falzwalzenpaar
(26), das unter der zweiten Bogenauflage-
ebene (BE2) der zweiten Bogenauflageein-
richtung angeordnet ist, und
- eine dem zweitem Falzwalzenpaar (26)
nachgeordnete Bogenabgabeeinrichtung
(28) umfasst,
- wobei das zweite Schwertfalzwerk (14)
quer zur Bogenauslaufrichtung (BA) eines
aus dem ersten Schwertfalzwerk (12) aus-
laufenden Bogens (22) verschiebbar ist,

dadurch gekennzeichnet, dass dem ersten
Schwertfalzwerk (12) ein Messerwellenpaar
(38) nachgeordnet ist, das in dem zweiten
Schwertfalzwerk (14) gelagert ist.

2. Falzmaschine nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das zweite Schwertfalzwerk (14) in
eine Servicestellung aus der Falzmaschine (1) ver-
schiebbar ist, in der das Messerwellenpaar (38) frei
zugänglich ist.

Claims

1. A folding machine with

- a first blade folding mechanism (12) which

- comprises a first sheet support device, on
which a sheet (20) entering the first blade
folding mechanism (12) comes to rest in a
first sheet support plane (BE1),
- a sheet stop device (18), which is arranged
transversely to the sheet-inlet direction

(BL), for abutment of the leading edge of
the incoming sheet (20), and which is ad-
justable in sheet-inlet direction (BL),
- a first folding blade device arranged above
the first sheet support plane (BE1) of the
first sheet support device and with a first
folding blade (16) extending in sheet-inlet
direction (BL),
- at least one pair of folding rollers which is
associated with the first folding blade (16)
and which is arranged below the sheet sup-
port plane (BE1) of the first sheet support
device, and
- a first sheet delivery device (36) arranged
downstream of the first pair of folding rollers
and from which a sheet (22) emerges in a
sheet outlet direction (BA) which is substan-
tially perpendicular to the sheet-inlet direc-
tion (BL),

and
- a second blade folding mechanism (14) which

- comprises a second sheet support device,
on which a sheet (22) emerging in the sheet
outlet direction (BA) from the first sheet de-
livery device of the first blade folding mech-
anism (12) comes to rest in a second sheet
support plane (BE2),
- a second folding blade device arranged
above the second sheet support plane
(BE2) of the second sheet support device
and with a second folding blade (24) extend-
ing in sheet-outlet direction (BA),
- at least a second pair of folding rollers (26)
associated with the second folding blade
(24) and which is arranged below the sec-
ond sheet support plane (BE2) of the sec-
ond sheet support device, and
- a sheet delivery device (28) arranged
downstream of the second pair of folding
rollers (26),
- wherein the second blade folding mecha-
nism (14) is displaceable transversely to the
sheet-outlet direction (BA) of a sheet
emerging from the first blade folding mech-
anism (12),

characterized in that a pair of blade shafts (38)
is arranged downstream of the first blade folding
mechanism (12) and is mounted in the second
blade folding mechanism (14).

2. A folding machine according to Claim 1, character-
ised in that the second blade folding mechanism
(14) can be displaced from the folding machine (1)
into a service position in which the pair of blade shafts
(38) is freely accessible.
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Revendications

1. Machine plieuse comprenant

- un premier mécanisme de pliage à lame (12),
qui comporte

- un premier dispositif de support de feuille,
sur lequel une feuille (20) entrant dans le
premier mécanisme de pliage à lame (12)
vient reposer dans un premier plan de sup-
port de feuille (BE1),
- un dispositif de butée de feuille (18) dis-
posé transversalement à la première direc-
tion d’entrée de feuille (BL) pour une butée
de l’arête avant de la feuille (20) entrant,
laquelle peut être déplacée dans la direction
d’entrée de feuille (BL),
- un premier dispositif à lame de pliage, dis-
posé au-dessus du premier plan de support
de feuille (BE1) du premier dispositif de sup-
port de feuille, avec une première lame de
pliage (16) s’étendant dans la direction
d’entrée de feuille (BL),
- au moins une première paire de rouleaux
plieurs attribuée à la première lame de plia-
ge (16), qui est disposée au-dessous du
plan de support de feuille (BE1) du premier
dispositif de support de feuille, et
- un premier dispositif de délivrance de
feuille (36) disposé en aval de la première
paire de rouleaux plieurs, duquel sort une
feuille (22) dans une direction de sortie de
feuille (BA) qui est sensiblement perpendi-
culaire à la direction d’entrée de feuille (BL),

et
- un second mécanisme de pliage à lame (14),
qui comporte

- un second dispositif de support de feuille,
sur lequel une feuille (22) sortant dans la
direction de sortie de feuille (BA) du premier
dispositif de délivrance de feuille du premier
mécanisme de pliage à lame (12) vient s’ap-
puyer dans un second plan de support de
feuille (BE2),
- un second dispositif de lame de pliage dis-
posé au-dessus du second plan de support
de feuille (BE2) du second dispositif de sup-
port de feuille avec une seconde lame de
pliage (24) s’étendant dans la direction de
sortie de feuille (BA),
- au moins une seconde paire de rouleaux
plieurs (26) attribuée à la seconde lame de
pliage (24), laquelle paire est disposée au-
dessous du second plan de support de
feuille (BE2) du second dispositif de support

de feuille, et
- un dispositif de délivrance de feuille (28)
placé en aval de la seconde paire de rou-
leaux plieurs (26),
- le second mécanisme de pliage à lame
(14) pouvant coulisser transversalement à
la direction de sortie de feuille (BA) d’une
feuille (22) sortant du premier mécanisme
de pliage à lame (12),

caractérisée en ce qu’en aval du premier mé-
canisme de pliage à lame (12) est disposée une
paire d’arbres (38) à couteau, qui est logée dans
le second mécanisme de pliage à lame (14).

2. Machine plieuse selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que le second mécanisme de pliage à
lame (14) peut coulisser dans une position de service
à partir de la machine plieuse (1), dans laquelle la
paire d’arbres à couteau (38) est librement accessi-
ble.
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